
Für eine Eskimodame die zur guten Geſellſchaft gehört iſt es
ebenſo nothwendig das Haar aus der Stirn zu ziehen wie für
eine europäiſche Weltdame das Schnüren Vor einem kleinen
e das abſeits ganz für ſich lag traf ich eine ungemein freund
iche Dame augenſcheinlich die Hausfrau der Zeltfamilie Sie

war verhältnißmäßig jung hatte ein angenehmes Aeußere ein
lächelndes Antlitz mit zwei ſchrägliegenden ſchmeichelnden Augen
Auf dem Rücken in der Amaute trug ſie ein kleines ſchwarzes
Kind an dem ſie große Freude zu haben ſchien gleich vielen der
anderen Mütter war ſie eifrig bemüht das Kind dazu zu be
wegen ſeine dunkeln Guckäugelein aufzuſperren und meine Wenig
keit anzuſchauen Wir verkehrten überhaupt ſehr gemüthlich mit
einander und es gelang mir unbemerkt einige Bilder von ihr
aufzunehmen Wir blickten auch durch die Thüren verſchiedener
Zelte Jn dem einen waren zwei junge Mädchen damit be
ſchäftigt eine große Möve aus einem Kochtopf zu ziehen und zu
verzehren indem ſie jede an einem Ende anbiſſen und vor lauter
Wohlbehagen über das ganze Geſicht lachten Der größte Theil
der Federn ſaß noch an dem Vogel aber das ſchien nichts zur
Sache zu thun ſie ſpuckten dieſe wahrſcheinlich wieder aus

Gummirung der Briefmarken Aus der e des ver
dienſtvollen Leiters der Maſchinenabtheilung der Reichsdruckerei
Hrn Jngenieur Schurig bringt das Polytechniſche Centralblatt
einen Aufſatz über obigen Gegenſtand dem wir folgendes ent
nehmen Bekannt iſt es daß die Freimarken von ſolchen zu
10 Pf fertigt die Reichsdruckerei täglich 12 Millionen Stück
an ſeit längerer Zeit auf der Buchdruckpreſſe hergeſtellt
werden Das Verfahren bietet alſo nichts Neues Weniger be
kannt iſt aber das Verfahren der Gummirung der Briefmarken
Die Gummiſtücke werden nach Befreiung von den Unreinigkeiten
in den Trichter einer Mahlmühle geſchüttet in welcher ſie zu
erbſengroßen Stücken zermahlen werden welche Größe für die
Auflöſung die vortheilhafteſte iſt Die Löſung gelangt dann in
eine Dehne ſche Filterpreſſe in welcher ſie gereinigt wird worauf
man ſie in den Trog der Gummimaſchine gießt Aus dieſem
Trog wird ſie durch einſaugende Filzwalzen auf die über eine
ſich drehende große Trommel geführte endloſe Papierbahn über
tragen und hier durch hin und hergehende Bürſten gleichmäßig
verſtrichen Von hier aus gelangt die gummirte Papierbahn in
die Trockenanſtalt DassAbziehen der Papierbahn bewirkt eine
ſich drehende pneumatiſche Walze durch deren Durchlochungen
hindurch eine Pumpe Luft und ſomit die Papierbahn anſaugt
Hinter dieſer Walze werden in gleichen Zeitabſtänden ſelbſtthätig
Holzſtäbe ſeitlich unter die Papierbahn geſchoben Dieſe Stäbe
heben die Papierbahn hängeartig auf und legen ſich an der
Decke des Trockenraumes angelangt auf zwei mit derſelben Ge
ſchwindigkeit ſich bewegende Ketten Dieſe nehmen Stäbe und
Papierbahn mit und tragen ſie durch den Trockenraum in
welchem eine höhere Temperatur unterhalten wird

Ein Millionär im Jrrenhanſe Dieſer Tage wurde das
faſhionable Petersburg durch die Nachricht erſchüttert daß der
bekannte Erzmillionär Fedor Jwanowitſch Baſilewski Beſitzer
zahlloſer Goldgruben in Sibirien und Fiſchereien in der
Wolga und am Caspiſchen Meere plötzlich wahnſinnig geworden
und ins Jrrenhaus gebracht ſei Wer den Erzmillionär näher
ekannt wird wohl über dieſe Nachricht nicht erſtaunt ſein
ondern ſich eher gewundert haben daß der excentriſche Millionär

nicht ſchon ſeit Jahr und Tag hinter Schloß und Riegel gebracht
wurde Sein Gebahren war gar zu ſonderbar ſelbſt für einen
Mann der mehr als drei Millionen Rubel jährliche Einkünfte
hat Einer Tänzerin zu ihrem Benefiz den Kaufkontrakt von
einem Hunderttauſende von Rubeln koſtenden Palaſte als Ge
ſchenk darbringen koſtete ihm ebenſowenig Mühe als einer
Sängerin einen Anthbeilsſchein an ſeine Goldgruben zu ſchenken
Die Künſtlexwelt war überhaupt ſein Element in ihrer Mitte
brachte er ſein Leben zu und verſchwendete Millionen SeinPalais in Petersburg ſtand zu jeder Tages und Nachtzeit für

Jeden offen der mit der künſtleriſchen Welt in irgend welcher
Berührung ſtand Vor ein paar Tagen wurden jedoch die Gäſte
ſeines luxuriöſen Heims gleich wie auf dem Gelage des Belſazar
durch ein Mene Tekel auf die peinlichſte Weiſe überraſcht Zahl
reiche Gäſte ſchmauſten an der Bankettafel der Champaguer floß
in Strömen als plötzlich der Wirth in den Speiſeſaal trat mit
wirren Augen verzerrtem Geſicht zerzauſtem Haupt und Bart
haar und ſich an ſeine Gäſte mit folgender Rede wandte Meine
Herren J habe die Berechnung angeſtellt daß eure Be
wirthung mir viel zu hoch zu ſtehen kommt daher habe ich be
ſchloſſen von nun an jeden von euch 12 Rubel täglich zu geben
geht ins Reſtaurant und laßt euch dort abfüttern eitere
Excentrizitäten ſo z B der an einen Rechtsanwalt gerichtete
ſchriftliche Befehl ſich nach Empfang des BVriefes ſofort auf
zuhängen veranlaßten die Unterbringung des Wahnſinnigen in
eine Jrrenanſtalt Man fand auf ſeinem Bureau ein Teſtament
in welchem er ſein ganzes ungeheures Vermögen einer hieſigen
Ballettänzerin vermacht die vor ca vier Jahren auch in Berlin
große Triumphe gefeiert
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Theaterdirektor und Autor Alexander Dumas

hatte mit dem Direktor des Theaters der Variétés in Betreff
eines eben beendeten Stückes einen Vertrag abgeſchloſſen
Danach ſollte Dumas ſobald ſein Stück ſich ſo zugkräftig er
weiſen würde daß nach 25 Vorſtellungen 60,000 Franken Ein
nahme erzielt wären ein beſonderes Honorar von 1000 Franken
erhalten Als die 25 Vorſtellung vor ſich geht begiebt Dumas
ſich während des zweiten Aktes zum Dirktor Mein Verehrteſter,
beginnt dieſer wie unendlich bedauere ich eben habe ich die
Einnahme zuſammengerechnet es ſind nur 59,997 Franken ge
worden und ſo kann ich Jhnen leider das vertragsmäßig be
dungene Sonderhonorar nicht verabfolgen Dumas entgegnet
nichts geht aber ſofort hinaus und kauft an der Kaſſe ein Billet
für fünf Franken Mit demſelben bewaffnet tritt er wieder bei
dem Direktor ein und ſagt Mein Verehrteſter wie unendlich
bedauere ich hier iſt ein Fünffrankenbillet das ich eben gelöſt
jetzt betragen die Einnahmen 60,002 Franken darf ich bitten
Er erhielt ſein Honorar

Um eine Kotelette Ein Millionär in Braſilien Baron
Ferean war ein Geizhals in Kleinigkeiten aber verſchwenderiſch
im Großen Zu ſeinen Eigenthümlichkeiten gehörte es den
Kellnern nie ein Trinkgeld zu gewähren und infolgedeſſen waren
ihm ſämmtliche Kellner und Aufwärter in den Hotels zu Rio de
Janeiro in denen er verkehrte nicht grün Eines Morgens
frühſtückte der Nabob in Maux Hotel nachdem er eine Kotelette
verzehrt beſtellte er eine zweite Herr Baron, ſagte der Kellner
boshaft es iſt bei uns nicht üblich daſſelbe Gericht zweimal zu
ſerviren So verſetzte der Baron ſtand auf und verließ
den Saal Zehn Minuten ſpäter trat er wieder ein Kellner
rief er Der Oberkellner mußte kommen Jch habe ſoeben dies
Hotel gekauft und bin jetzt hier Gebieter und da ich finde daß
Sie die Gäſte nicht nach deren Wünſchen bedienen ſo entlaſſe
ch Sie auf der Stelle Entfernen Sie ſich Dann rief er

einen anderen Kellner Bringen Sie mir noch eine Kotelette

D5
zriſſenſchaft Kunſt Literatur

Zum Koch ſchen Heilverfahren Das offiziöſe
Wolff ſche Bureau meldet Die am 1 Feſttag er
ſchienene Nummer der Deutſchen Mediziniſchen ochen
ſchrift enthält wieder eine Reihe weiterer Mittheilungen über
die mit dem Koch ſchen ren We Erfahrungen
von Berliner Stuttgarter Breslauer Bonner u a Aerzten
Jn einem Theile der Tagespreſſe ſo ſchreibt man aus Berlin
wird ein ohne Zweifel berechtigter aber unter den obwaltenden
Umſtänden ausſichtsloſer Kampf gegen die geſchäftliche Aus
beute geführt welche mit der Koch ſchen Flüſſigkeit durch
eine Anzahl berliner Aerzte getrieben wird Es wird da u a
erzählt daß einer der näheren Freunde des Herrn Koch ſelbſt
verſtändlich nicht unter Billigung deſſelben allabendlich in einem
großen hieſigen Hotel ſeine Sprechſtunde für Lungenkranke ab
halte Von einem anderen hervorragenden Privatarzt iſt es
bekannt daß er in der Sprechſtunde ſelbſt Jnjektionen mit dem
Koch ſchen Mittel vornimmt Miniſter v Goßler hat im Ab
geordnetenhauſe ſ Z erzählt wie er in gemeinſamer Ueberlegung
mit Herrn Koch verſucht habe gewiſſe Regeln für die Abgabe des
Mittels aufzuſtellen Aber auch dieſe Schranken ſeien bald durch
brochen worden Auch Koch ſei nur ein Menſch mit Nerven und
mit Gemüth Man könne ſich von dieſem Andrang von den
Beſtechungsverſuchen die ſelbſt gegen Unterbeamte in den Kliniken
gerichtet waren ſchwer eine Vorſtellung machen Natürlich es
giebt ja ſo viele Mittel verſchloſſene Thüren zu öffnen So wird
u a eine Reihe berliner Privatärzte genannt die durch Ver
mittelung von Mitgliedern des Reichstags in den Beſitz der Koch
ſchen Flüſſigkeit gelangt ſein ſollen und die dieſen Beſitz je nach
Neigung und Talent ausbeuten Offenbar iſt es unmöglich dieſen
Mißſtänden auf anderem Wege als durch den Ankanf die Her

ne und den Vertrieb des Mittels durch den Staat ab
zuhelfen

Aus Dresden wird gemeldet daß daſelbſt am 24 d die
Geſangslehrerin Marie Börner Sandrini früher gefeiertes
Mitglied der italieniſchen Oper geſtorben iſt

Kleine Theater Nachrichten Das altberühmte vor
nehme wiener Burgtheater hat ſich dem Beiſpiele anderer Bühnen
folgend entſchloſſen volksthümliche Nachmittags Vor
ſtellungen zu ermäßigten Preiſen zu veranſtalten
Es ſoll mit denſelben ſchon Mitte Januar begonnen werden und
zwar dürften während des in dieſem Monate ſtattfindenden Grill
parzer Cyklus zunächſt Werke Grillparzer s in Nachmittags
Vorſtellungen zur Darſtellung gelangen Jn der Komiſchen
Oper zu Paris wird im Januar eine neue von Peſſard
komponirte Oper Liebesthorheiten zur erſten Aufführung ge
langen Ferner iſt die einaktige lyriſche Oper Rencontre imprévu
von Richard Mandl zur Aufführung angenommen worden
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27 Der beſte FreundRoman
von Tudwig vabicht

Kurt wie kannſt du mir eine ſolche Abſcheulichkeit zutrauen
rief Martha auſpringend ihr klares Auge verdunkelte ſich die
Stirn zog ſich zuſammen

Warum nicht Du betrachteſt es als ein Gott wohlgefälliges
Werk den Mörder deines Onkels unter das Richtbeil zu
liefern Nun wenn ich dir einen Gefallen damit thue will
ich mich dazu bekennen damit du doch den Triumph haſt

Kurt um Gotteswillen rede nicht ſo entſetzlich bat ſie
und drückte ihm die Hand auf den Mund die Angſt ward
bei ihr ſchnell Meiſterin des Zornes

Wer weiß ob wir micht belauſcht werden wenn man dich
hörte

Nun was weiter
So hätteſt du falſches Zeugniß abgelegt wider dich ſelbſt

Jhr Ton hatte etwas ſo Ueberzeugendes ſie blickte ihn mit
einer ſolchen Fülle von Liebe Angſt und Vertrauen in die
z daß ſein Zorn und ſein Mißtrauen zu ſchwinden

egannen
Man ſollte meinen du redeteſt die Wahrheit du glaubteſt

an mich, ſagte er zögernd
Glaube du nur an mich, erwiderte Martha ſchmerzlich

ich habe in meiner Treue und in meinem Vertrauen zu dir
noch keinen Augenblick geſchwankt

Er legte ihr beide Hände auf die Schulter ſah ihr tief in
die Augen und fragte ſchon viel weicher Sprichſt du die
Wahrheit

Ha ich dich jemals belogen
Nein aber man hat mir doch geſagt auch du hätteſt be

kannt du hielteſt mich für den Mörder deines Onkels
Wer hat dir das geſagt
Der Richter Ach es war das Härteſte von allem was

mir widerfuhr Seitdem ſeitdem, er faßte ſich an die
Stirn iſt es mir hier oft ſo dumpf

Man hat dich ſchmählich hintergangen, fuhr ſie auf es
war ein elender Kunſtgriff dir ein Geſtändniß abzupreſſen
O das konnte man thun während ich deine Unſchuld betheuerte
während ich von Thür zu Thür lief um mir eine Unterredung
mit dir zu verſchaffen Das iſt grauſam das iſt himmel
ſchreiend

Gegen einen verſtockten Verbrecher iſt jede Liſt erlaubt,
antwortete Kurt bitter plötzlich veränderte ſich aber der Aus
druck ſeiner Züge das wild und trotzig blickende Auge erhielteinen feuchten Glanz er ſchlang beide Arme um Martha ließ

ſeinen Kopf mit dem lang gewachſenen braunen Haar an ihrer
Schulter ruhen und bat mit leiſer Stimme Sage es noch
einmal Martha du hältſt mich nicht für einen Mörder

Eher glaubte ich ich habe ſelbſt den Streich nach dem
Haupte des guten geliebten Onkels geführt als daß ich
dich nur einen re für ſchuldig gehalten hätte mein
Kurt, verſicherte Martha und ſah liebevoll zu ihm auf

Es ging wie ein Krampf durch den Körper des großen
kräftig gebauten Mannes ſeine Schultern hoben und ſenkten
ſich er brach in lautes Schluchzen aus

Martha ſtand ſprachlos vor ihm es hatte etwas Herz
brechendes dieſen Mann den ſie ſo friſch ſo frei gekannt
hier gebeugt und gebleicht von der Kerkerluft jetzt weinend
wie ein Kind vor ſich zu ſehen Sie ergriff ſeine Hand und
wollte ihm Troſt zuſprechen er aber ſagte Laß mich weinen
Martha ich ſchäme mich dieſer Thränen nicht ſuche du ihnen
nicht Einhalt zu thun ſie ſpülen Bergeslaſten von meinem

re ſie waſchen meine Seele rein ſie machen meinen Geiſt
rei denn ich weiß es jetzt ich ſtand am Rande des Wahnſinns

Alles alles konnte ich ertragen aber daß auch du mich verlaſſen
und verdammt hatteſt das war zu viel

Sie hielt ſeine Hand ſtill in der ihrigen und ließ ihn ſich
ausweinen erſt als ſeine Thränen ſanfter floſſen ſagte ſie
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Seit vielen Wochen laufe ich von Pontius zu Pilatus um
Zutritt zu dir zu erhalten es war mir nicht möglich zu dir
zu dringen

Und wieſo hat man es dir heute geſtattet fragte er
Hat man mich etwa verurtheilt ohne daß ich geſtanden ſteht

meine Hinrichtung vor der Thür kommſt du um Abſchied zu
nehmen

Lieber einziger Freund laß doch nicht ein Hirngeſpinnſt
das andere jagen, bat ſie Wiſſe ich komme von unſerem
König jan ſeinem Throne hab ich gefleht und er hat Gnade
geübt ich darf jede Woche eine Stunde zu dir kommen bis
du frei biſt

Bis ich frei bin, wiederholte er glaubſt du noch daran
hoffſt du noch darauf

Wenn mich dieſe Hoffnung nicht aufrecht erhielte ich lebte
nicht mehr, ſagte ſie feierlich und jetzt weiß ich daß du frei
werden mußt daß es mir gelingen wird deine Unſchuld an
den Tag zu bringen Nun ich dich wiederſehe weiß ich daß
das Schwerſte überwunden iſt

Du holder Engel des Troſtes rief er ihre Hände küſſend
ja auch ich glaube und hoffe nun wieder Es giebt doch noch

einen Gott dort über den Sternen, fügte er leiſe und tief
ergriffen hinzu und blickte dabei zu ſeinem vergitterten Fenſter
empor

Ja es giebt noch einen Gott, wiederholte Martha ebenſo
leiſe Und nun komm mein Kurt, bat ſie mit ihrer Hand
zart und liebkoſend über ſeine eingefallene Wange ſtreichend
wir haben nur eine einzige Stunde ich bin nicht blos her

gekommen um mit dir von unſerer Liebe und von meinem
Glauben an dich zu ſprechen ich möchte auch mit dir berathen

was ich zu deiner Rettung hun kann tMartha ſetzte ſich auf de Schemel er nahm zu ihren Füßen
auf dem Erdboden Platz ind ſagte traurig Weiß ich das
ſelbſt Habe ich nicht allles erſchöpft was ich zu meiner
Vertheidigung ſagen konnte

Kurt haſt du Feinde
Keinen als den Baron Seldenberg, antwortete Weſtmühl

dumpf ich ſtand ihm bei dir im Wege ich hatte ihn tödtlich
beleidigt er mußte ſich mit mir duelliren

Da kam er dir zuvor und machte dich unſchädlich, fiel
Martha ſchnell ein uinſere Gedanken ſind denſelben Weg
gegangen

Nicht doch Martha, entgegnete Kurt kopfſchüttelnd im
erſten Grimm dachte auch ich ſo aber bei reiflichem Nachdenken
habe ich mir doch geſagt daß ich dem Baron unrecht thue
Wollte er mich aus der a Wege räumen ſo lag ja näher mich
zu morden anſtatt dein es Onkels ſeines beſten Freundes deſſen
Leben für ihn von ho hem Werthe ſein mußte

Die Frage vermo g ich dir nicht zu beantworten dennoch
bleibe ich dabei Bar on Seldenberg iſt wenn nicht der Mörder
ſo doch der Anſtifter der Mordthat

Er war währen d der Mord geſchah mit Max und Eugenie
im Theater

Er war viele O Meilen entfernt als Profeſſor Korte über
fallen und ins Waſſer geworfen ward, rief Martha heftig

und doch liegt am ich dieſe That vor ſeiner Thür
Was der Profeſſor Korte der Verlobte deiner Schweſter

rief Kurt entſetzt uffahrend Kind Kind was ſagſt du
Vergieb ich ve rgaß daß du das noch nicht wiſſen konnteſt,

bat ſie ja es hast ſich mancherlei bei uns zugetragen mancherlei
wovon ſich unſere Schulweisheit nichts träumen läßt, fügte
ſie bitter hinzu und erzählte dann Bald nach des Onkels
Tode trat Baron Seldenberg mit ſeinen Bewerbungen um
mich ganz offen hervor und ſuchte es mir als einen Akt der
Pietät geo Ken den Onkel ja als Sühne für meine un
willkürlich e Milſchuld an ſeinem Tode hinzuſtellen weun ich
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den letzten Wunſch des BVerſtorbenen erfüllte und ihm meine
Hand reichte

Der Schurke knirſchte Kurt
So ſagte auch ich und wies ihn ſo verächtlich und ent

ſchieden ab daß er einſah bei mir habe er keinerlei Hoffnung
eine Nichte unſeres guten Onkels ſollte und mußte jedo
daran glauben er wandte ſich Eugenie zu

Die war ja mit Korte verſprochen wie alle Welt wußte
Jch war auch mit dir verſprochen was kümmert das den

Baron Der Profeſſor hatte fich in falſcher Delikateſſe
wir ſind ja ſehr reiche Erbinnen ſchaltete ſie in bitterem
Tone ein etwas zurückgezogen der Baron benutzte die Zeit
Eugenie zu umgarnen und es wäre ihm gelungen wenn Max
und ich nicht noch eingegriffen und den zgtbaften Profeſſor
vorwärts geſtoßen hätten Eugenie verlobt ſich mit ihm
Seldenberg verreiſt auch Max reiſt fort um mit ſeiner Braut

ochzeit zu halten 1 wird Korte als er einesages ſpät von Loſchwit nach Dresden geht überfallen und
in die Elbe geworfen

Kurt ſprang auf Das iſt ja entſetzlich hat man die
Leiche gefunden

Nein der Unglückliche iſt ſpurlos verſchwunden
Woher wißt ihr denn aber
Ein Burſch ein umherziehender Muſikant den Seldenberg
e brachte will die That von fern mit angeſehen

aben
Und weiter e ihr keine Beweiſe dafür

Ich merke es Max an daß er einen beſonderen Verdacht gegen
ihn hegt den er mir nicht mittheilt und auch ich habe meine
Muthmaßung wir ſpielen förmlich Verſtecken mit einander

Was für eine Muthmaßung
Laſſen wir das jetzt Sage mir noch eins Kurt haſt

du haſt du den Stock geſehen mit welchem der Onkel er
ſchlagen wurde fragte ſie ſchauderndSewiß man hat ihn mir ja oft genug vorgelegt und ver

langt ich ſolle ihn als mein Eigenthum anerkennen Was iſt s
damit

Jſt der Knopf mit Nägeln beſchlagen
Ja ganz ähnlich wie am Stock im Eiſen in Wien
Und fehlt von dieſen Nägeln ein Knopf
Das weiß ich nicht warum
Gedulde dich dein Freund ſoll es herausbringen Lege
r alles in ſeine und meine Hand ich führe es zum guten

nde

Mein guter Engel rief er und küßte fie Du haſt mir
aufs neue Hoffnung und Lebensmuth gebracht es muß noch
einmal licht und helle werden Gott wird das Böſe nicht
triumphiren nicht die gerechte Sache untergehen laſſen Jch
vertraue ihm und dir Kurt war wie verwandelt die Harm
loſigkeit des Kindes die er bei all ſeiner Heftigkeit beſaß kam
wieder über ihn Plaudernd und koſend wie in glücklicheren
Zeiten ſaßen ſie Hand in Hand bis der Schließer an die Thür
klopfte um ihnen anzudeuten daß die Zeit ihres Beiſammen
ſeins abgelaufen ſei Martha ſtand auf und zog den Mantel

als der Jahreszeit gemäß war nur allmälig und vereinzelt
flammten die Laternen auf an vielen Stellen herrſchte aber
eine der Reſidenzſtadt wenig würdige Finſterniß Max trat
aus dem am Altmarkt belegenen Buchladen und wollte ſeinen
Weg nach der Seeſtraße nehmen da kam ihm ſchweren
tanmelnden Schrittes ein Betrunkener entgegen Er wich ihm
auf dem ſchmalen Bürgerſteig ſo gut aus wie dies irgend
möglich war aber der Menſch kam trotzdem auf ihn zu und
raunte ſo ſtark gegen ihn an daß er alle Mühe hatte ſich im
Gleichgewicht zu ter Eine Wolke des häßlichſten Fuſel
geruches hbüllte Mox ein und erregte ihm einen unbeſchreib
lichen Ekel unwillkürlich ſtreckte er die Hand aus und ſtieß
den Menſchen zurück um ſich ſo ſchnell wie möglich von deſſen
widriger Nähe zu befreien aber der Kerl ſtand doch feſter
auf den Füßen als nach der Verfaſſung in der er ſich offen
bar befand zu vermuthen war er überſchüttete Seidel mit
einer Fluth der gemeinſten Schimpfwörter und wich und
wankte nicht Max wollte ſich mit Gewalt an ihm vorüber
drängen da blitzte ein Meſſer in der Hand des Wüthenden und
ehe der Angegriffene ſich zu decken vermochte hatte er es ihm
in den Leib geſtoßen

Die blutige That mußte den Trunkenen plötzlich ernüchtert
haben denn mit ſchnellen Schritten eilte er davon und war
um die nächſte Ecke verſchwunden ehe die auf das laute Hilfe
geſchrei des Verwundeten Herbeieilenden an ſeine Verfolgung
denken konnten Mit Entſetzen erkannte man in dem in ſeinem
Blute am Boden liegenden Mann den jungen Herrn Seidel

Jammern und Klagen war das Unglück nicht ungeſchehen zu
machen Umſicht und Beſonnenheit konnten vielleicht ſeine
Folgen mildern Schnell und geräuſchlos traf ſie alle An
ſtalten ließ den noch immer Bewußtloſen betten und entkleiden
und ſandte nach einem Wundarzt der trat jedoch ſchon wenige
Minunten nachdem man den Verwundeten gebracht bei ihr
ein Er war zufällig auf der Straße geweſen hatte von dem
Unglück gehört und war der Portechgiſe auf dem Fuße gefolgk
Während der Mann noch beſchäftigt war die Wunde zu unter
ſuchen und zu verbinden kam Martha Sie war völlig
niedergeſchmettert von dieſem neuen Schlag der ſie wie ein
Blitz in dem Augenblicke traf wo ſie zum erſten male die
die Hoffnung gefaßt ihr Geſchick könne ſich wenden Jhr
erſter Gedanke war dies ſei wiederum ein Glied in der Kette
der Verbrechen durch welche ihre Familie von einer unſicht
baren Mörderbande heimgeſucht ward und ſie ließ ſich auch in
dieſer Annahme nicht durch die Verſicherung wankend machen
das Unglück ſei durch einen zufälligen Zuſammenſtoß mit einem
ſinnlos betrunkenen Menſchen herbeigeführt worden Malwine
war nachdem ſie Martha die Schreckenskunde zugerufen ſo
gleich wieder ins Krankenzimmer geeilt und Martha harrte
allein in Thränen aufgelöſt unter Furcht und Bangen auf
den Ausſpruch des Arztes Er lautete tröſtlicher als ſie zu
hoffen gewagt hatte Die Wunde war ſchwer aber nicht
tödtlich ein Bund Schlüſſel das Max in der Taſche getragen
hatte die Gewalt des Stoßes aufgehalten Dennoch war der
Blutverluſt ein bedeutender geweſen und die größte Vorſicht

Keine der Zeuge hat ſich ſogar unſichtbar gemacht und iſt den fie fallen gelaſſen hatte um ſich Lebe wohl mein einzig Mit erſterbender Stimme verlangte er in ſeine Wohnung zu geboten um nicht noch bedenkliche Komplikationen dazu treten
nicht wieder aufzufindenl Geliebter, ſagte ſie ihm den Mund zum Kuſſe reichend ver ſeiner Frau gebracht zu werden und man hielt es für das zu laſſenSo glaube die ganze Geſchichte nicht age nicht bald komme ich wieder und bringe dir gute Zeitung Bequemſte ihm darin zu willfahren Sorgen Sie für die größte Ruhe und für eine gute

Sie ſorigt leider für ſich ſereſt der Profeſſor iſt ver
chwunden und Seldenberg hatte bei Eugenie wieder das Feld
rei wenn ich und Max und Malwine ihm nicht den Wider

part hielten
Wer iſt Malwine

weiter Kurt es iſt meine feſte unumſtößliche Ueberzeugung
dieſelbe Hand die meinen Onkel erſchlagen hat auch Korte
auf die Seite geſchafft
g W Kind ich ſehe keinen Zuſammenhang in den beiden

erbrechen
Jch aber ſehe ihn und ſage dir haben wir die Spur des

einen ſo iſt auch die des andern gefunden Beſinne dich
Kurt kannſt du mir ine Weg dazu angeben

verſank in Nachdenken endlich ſagte er Jch
wüßte nur eine Möglichkeit

Nenne ſie
Auf der Reiſe von NewYork nach Rotterdam war ich auf

dem Schiffe mit einem Polizeibeamten dem Inſpektor Wittig
aus Berlin zuſammen er kam aus Amerika wo es rgelungen war eine SslſFinünzer tand deren Treiben ſich bis
nach Deutſchland erſtreckte aufzuſpüren und der h
überliefern Er erkrankte während der Ueberfahrt gefährlich
meinte er verdanke meiner Geſchicklich keit und Sorgfalt ſeinLeben und ſagte mir beim Abſchiede wenn ich T ſeiner
bedürfe ſo möße ich ihn herbeirufen er ſtehe mir jederzeit zu

O warum haſt du Wäran nicht gedacht 2Gedacht habe ich wohl i erbeigewünſcht wem
aber konnte ich dies anvertrauen Wer würde ihn herbei

g en ſ MJch rufe ihn ſagte Martha entſchloſſenWenn es einem gelingt mich in ſo iſt er es ſeine
Klugheit t Scharfinn vermögen vielleicht L icht in die dunkle

Angelegenheit zu bringen ä
In dieſe und will s Gott noch in andere, verſetzte Martha

n ich wußte es ja habe ich dich m r erſt geſprochen
o findet ſich der Faden der aus dem Labyrir W führt Dein

Freund mag kommen er kann über reiche Mittel verfügen
endlich weiß ich doch einmal wozu das Geld ut iſt das mir

di Onkel hinterlaſſen hat, fügte ſie mit Witterem Lachen
nzu

ein Herz ſagt es mir das Schwerſte liegt hinter uns
Noch ein Händedruck noch eine Umarmung und die Thür öffnete
ſich um gleich darauf hinter ihr ins Schloß zu fallen

Kurt blieb mitten in der Zelle ſtehen und ſtarrte ihr nach
Sie iſt verſchwunden und die Nacht bricht wieder herein,

Inzwiſchen ſchritt Martha an der Seite des Schließers den
langen Weg über Treppen Gänge und Höfe wieder zurück
aber trotzdem es inzwiſchen ganz dunkel geworden war kam ihr
alles nicht mehr ſo unheimlich vor Sie trug Licht Freudig
keit und Zuverſicht in ihrem Herzen Als ſie aus dem Thordes Se trat ſah ſie ſich nach allen Seiten um in
der Hoffnung ihren Vetter Max aus irgend einer Ecke in der
er ſie erwartet hatte hervortreten zu ſehen aber ſie vermochte
ihn nirgend zu entdecken Er wird ſich verſpätet haben und
mir unterwegs begegnen, dachte ſie zog den Schleier vors
Geſicht und ging leichten Schrittes weiter jede ihr entgegen
kommende Männergeſtalt muſternd in der Meinung es müſſe
Max ſein Sie ging durch die Altſtadt über die Elbbrücke
und gelangte nach der Neuſtädtiſchen Allee ohne daß ihr der
Erwartete begegnet wäre Eine unbeſtimmte Angſt wollte ſie
S ſie wies ſie aber zurück indem ſie im halblauten
Selbſtgeſpräch ſagte Wir ſind jetzt derartig in Furcht geſetzt
daß wir uns von dem geringfügigſten Vorfall erregen laſſen
Malwine wird einen Gang gehabt haben und da iſt Max bei
den Büchern hocken geblieben und hat die Zeit verpaßt

Sie war mit dieſen Worten die Treppe zu Seidels Wohnung
hinaufgeſtiegen und zog die Klingel zum Vorſaal Das Dienſt
mädchen öffnete ihr mit verſtörter Miene ehe ſie aber noch
fragen konnte was geſchehen ſei ſtürzte ihr Malwine bleich
und entgegen und rief händeringend O Martha
Martha das neue Unglück das über uns hereingebrochen iſt
Vor einer Viertelſtunde hat man mir Max bewußtlos und
ſchwer verwundet ins Haus gebracht
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Max Seidel war bald nachdem er die Botſchaft von Martha
erhalten hatte ausgegangen um noch eine Beſtellung in einer
Buchhandlung zu machen und ſich dann an der bezeichneten
Stelle einzufinden und ſie zu erwarten Er und Malwine
waren im höchſten Grade geſpannt das Ergebniß ihrer endlich

Vom nahen PortechaiſenStande wurden Träger mit dieſem
zu jener Zeit in Dresden noch ſehr beliebten Transportmittel
herbeigeholt man hob den Unglücklichen dem Schmerz und
Blutverluſt inzwiſchen das Bewußtſein geraubt hatten hinein
ein paar Herren begleiteten den traurigen Zug und gingen
hinauf um die junge Frau auf die ihrer wartende furchtbare

ſprechenden Martha behaglich zu machen ließ vor Schreck und
Entſetzen die Zuckerſchale welche ſie ſoeben auf den Tiſch ſetzen
wollte aus der Hand fallen hatte damit aber auch der weib
lichen Schwäche ihren Tribut gezahlt Hier galt es jetzt das
Herz feſt zuſammen und den Kopf oben zu halten durch

Wärterin, empfahl der Arzt
Die bin ich ſelbſt erklärte Malwine mit der größten

Beſtimmtheit
Und der Wächter der Ruhe werde ich ſein, fügte Martha

hinzu ich bleibe bei dir bis jede Gefahr für Max beſeitigt
iſt Darf ich ihn ſehen

ſtrengſte irgend eine Gerichtsperſon welche etwa behufs ſeiner
Vernehmung erſcheinen würde zu ihm zu laſſen und ging mit
dem Verſprechen zur Nacht noch einmal wiederzukommen

JFortſ folgt

Max junge Frau ein ſie entzückendes Geſchöpf, ant ſeufzte er doch nein nein ich will nicht verzagen ſie glaubt
r h 4 r 4wortete Martha mit großer ärme ſie iſt mir vom Himmel an mich ſie iſt noch mein nun trotze ich dem Schickſal nun Ueberraſchung vorzubereiten Malwine welche ſoeben be Der Arzt erlaudte es unker der Bedingung daß der Ver

zum Troſt in meinem ſchweren Leid geſandt Doch höre weiß ich wieder es giebt einen gütigen Gott ſchäftigt war den Theetiſch herzurichten um es der ein wundete in keiner Weiſe aufgeregt würde und verbot auf s

Bunte Beitung
B Das Schießen nach der Scheibe oder Zielſchießen

welches heute einen Hauptbeſtandtheil der militäriſchen Aus
bildung bei uns ausmacht war im Anfang unſeres Jahrhunderts
in Preußen faſt noch ungebräuchlich Nach der Jnſtruktion
ſollten nur die zehn Schützen jeder Compagnie darin ausgebildet
werden Der übrige Theil der Mannſchaft mochte ſchießen wie
er es konnte und wollte Da es zu jener Zeit noch Sache des
Compagniechefs war die Schießübungen auf ſeine Koſten vor
zunehmen ſo läßt ſich leicht denken daß dieſelben nicht allzu
eifrig darauf drangen 1808 nachdem das Unglück von Jena
die Augen geöffnet und gezeigt wie wurmſtichig im Laufe der
Zeit die alten Siegestrophäen Friedrichs des Großen geworden
waren wurde wie M Thierbach in ſeiner Geſchichtlichen Ent
wickelung der Handfeuerwaffen erzählt durch Kabinetsor re vom
3 Juni das Scheibenſchießen als Hauptgegenſtand der Sommer
übungen für die geſammte Jnfanterie feſtgeſetzt und ſomit der
erſte Schritt zur Beſſerung gethan Zugleich wurden nun auch
die Compagniechefs der drückenden Verpflichtung enthoben das
Schießmaterial aus eigenen Mitteln zu beſchaffen da von nun
an von dem Militärfiskus ein Gewiſſes an ſcharfer Munition
geliefert wurde und zwar für die Ausbildung eines jeden
Rekruten 36 und ſodann zum jährlichen Gebrauch für jeden
Mann 24 ſcharfe Patronen Eine ausreichende und ſorgfältigere
Ausbildung unſrer Jnfanterie erfolgte aber erſt mit der Ein
führung von Gewehren beſſerer Konſtruktion wie ſie zuerſt das
Zündnadelgewehr mit ſeiner Percuſſionszündung brachte

Aus dem hänuslichen Leben der Eskimo s entwirft das
gegenwärtig im Erſcheinen begriffene Reiſewerk Auf Schnee
ſchuhen durch Grönland von Fridtjof Nanſen Verlagsanſtalt
und Druckerei G vorm J F Richter in Hamburg feſſelnde

Lampeu brennen Tag und Nacht Sie ſorgen für Heizung und
Beleuchtung ſowie für das erwünſchte Thran Aroma Die
Männer ſind in der Regel ſehr gut gegen ihre Frauen und man
kann ſogar ſehen daß Eheleute einander küſſen indem ſie
zärtlich die Naſen an einander reiben Eheliche Streitigkeiten
kommen übrigens auch vor und da kann es oft böſe hergehen
die Uneinigkeit wird in der Regel dadurch geſchlichtet daß die
Frau eine Tracht Prügel oder einen Meſſerſtich in den Arm
oder das Bein erhält worauf das Verhältniß ebenſo innig zu
ſein pflegt wie vorher beſonders wenn die Frau Kinder hat
Zuweilen freilich bekommt auch der Mann bei ſolchen Gelegen
heiten Prügel Jch will nicht behaupten daß alle die ſpeck
länzenden Geſichter die uns hier umgaben ſehr reinlich waren
on Natur hatten die meiſten eine ziemlich gelbliche oder bränn

liche Farbe wie viel von der Farbe in dieſen dunkeln Geſichtern
aber echt war iſt mir nicht ganz klar geworden Jn einzelnen
Geſichtern beſonders in denen der Kinder hatte ſich der
Schmutz ſo feſtgeſetzt daß er ganz ſchwarze Kruſten bildete die
an einzelnen Stellen anfingen abzufallen und hier ſah man die
echte Hautfarbe hindurchſchimmern Bei den Frauen beſonders
den jungen die ſehr eitel ſind ſoll das Waſchen nicht zu den
Seltenheiten gehören Hat man nichts Beſſeres zu thun ſo
giebt es keine beliebtere Beſchäftigung als ſich mit den Händen
auf dem Kopfe herumzufahren und ſich bald hier bald
da in dem wahren Urwald von ſtruppigem rabenſchwarzem
Haar zu krauen Zuweilen werden förmliche Jagden
in dieſen ſchwarzen Urwäldern veranſtaltet und die
Jagdausbeute wird dann gewöhnlich ſofort verzehrt
Bei den Männern wird das Haar oft mit einer Perlenſchnur
aus der Stirn gehalten und fällt frei über die Schultern herab
Bei einzelnen die keine Perlenſchnur beſitzen wird es über den
Augen oder um den ganzen Konf herum mit den Kiefern eines
Eishaies beſchnitten denn Eiſen darf unter keiner Bedingung mit

interred it W ihl f Bilder Jn dem Zelt in welchem wir uns befanden ſo erzählt j dem Haar in Berührung kommen Die Frauen binden das HaarSei erlangten i ger t Weſtmühl zu erfahren denn mehr der Verfaſſer u a wohnten vier oder fünf verſchiedene Fa am Hinterkopf in einem Knoten auf der mit einem Stück FellSei vorſichtig Geliebte und mehr befeſtigte ſich auch in Max die Ueberzeugung daß ili jede dieſer Familien hatte ihren durch einen Pfoſte uwickel d und ſo ſteif wie mögiig Kopf abſteheru,Wem ſagſt du das Ich weiß mit welchem Godaner ich es dem Jugendfreunde ein ſchweres nicht wieder gut zu machendes weewwwwgeeeg r h czu mit welchem t gut z begrenzten Stand auf der Schlafbank und dort hockten Dies gilt beſonders für die jungen unvermählten Damen Siethun habe Seldenberg ſchreckt vor nichts zurück ich glaube
nicht daß es die erſten Verbrechen ſind die er ver rübt hat

Unrecht geſchehen ſei Der Himmel hatte ſich mit ſchwerem
Gewölk bedeckt ſo daß die Dunkelheit früher hereingebrochen

Mann Frau und Kinder Vor dem Pritſchenplatz einer jeden
Familie brannte eine Thranlampe mit breiter Flamme Die

ziehen das Haar ſo ſtramm aus der Stirn und den Schläſen
daß es zuletzt ausfällt und ſte in ſehr jungem Alter kahl werden
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